
 

 

 

 

Gier oder 

Gemeinsinn? 

 

In der aktuellen Wirtschaftskrise stehen Manager und 

Aufsichtsräte wegen ihrer vermeintlichen Profitgier am 

Pranger. Gleichzeitig breitet sich eine neue Kultur des 

Entrepreneurships aus, in der jeder Einzelne Verant- 

wortung übernehmen soll. So hat das Leitbild des 

Unternehmertums in viele Lebensbereiche Einzug 

gehalten. In der Verwaltung spricht man vom New 

Public Management, an Universitäten und in Kranken- 

häusern werden Leistungs- und Qualitätskriterien 

angelegt. Die Autorinnen und Autoren des Bandes 

setzen sich anhand dieser und anderer Beispiele mit 

den Erfolgen unternehmerischen Handelns ebenso 

auseinander wie mit dessen Entgleisungen. Sie 

machen deutlich, wo die Chancen einer Gesellschaft 

liegen, die auf das Prinzip unternehmerischer Verant- 

wortung setzt - und wo diesem Grenzen gesetzt 

werden müssen.  
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